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(54) Backofen mit Unterhitze und Heißluft

(57) Um in einem Backofen einen Heissluftstrom zu
erzeugen, ist im thermischen Kontakt mit der Unterhitze
(4) ein Kanal (8) vorgesehen, durch welchen Luft geför-

dert werden kann. Hierdurch entfällt eine separate, für
Heissluft-Backöfen übliche Kammer an der Rückseite
der Muffel (1).
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Backofen mit einer
Muffel und einer Unterhitze, wobei die Unterhitze dazu
ausgestaltet ist, die Muffel von unten zu heizen. Weiter
ist der Backofen als Heissluft-Backofen ausgestaltet und
besitzt einen Luftförderer zum Erzeugen einer Strömung
von Heissluft.

Hintergrund

[0002] Heissluft-Backöfen dieser Art sind bekannt. Sie
benötigen eine Kammer hinter der Muffel, in welcher die
Heissluftströmung mittels einer Heizung und eines Ra-
diallüfters erzeugt wird. Diese Konstruktion ist allerdings
relativ aufwändig.

Darstellung der Erfindung

[0003] Es ist deshalb Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Backofen der eingangs genannten Art be-
reitzustellen, der einen einfachen Aufbau besitzt.
[0004] Diese Aufgabe wird vom Backofen gemäss An-
spruch 1 gelöst. Demgemäss besitzt der Backofen also
einen Kanal unterhalb der Muffel, in welchem die Heis-
sluft in thermischem Kontakt mit der Unterhitze erwärmt
werden kann. Der Luftförderer ist so ausgestaltet, dass
er die Heissluft durch diesen Kanal fördern kann. Auf
diese Weise kann die Unterhitze also zum Erwärmen der
Heissluft verwendet werden und eine separate Heizung
in einer Kammer hinter der Muffel entfällt.
[0005] Die erfindungsgemässe Konstruktion hat weiter
den Vorteil, dass unter der Muffel ein linearer Luftstrom
erzeugt werden kann, mit dem die Wärme effizient an
die Luftströmung übertragen werden kann.
[0006] Vorteilhaft sind an der Rückwand der Muffel
rückseitige Lüftungsmündungen vorgesehen, über wel-
che der Kanal unterhalb der Muffel mit der Muffel ver-
bunden ist. Der Begriff "Rückwand" bezeichnet dabei die
der Benutzertüre gegenüber liegende Wand der Muffel.
Die Heissluft kann vom Kanal über die rückseitige(n) Lüf-
tungsmündung(en) in die Muffel eingeblasen oder, um-
gekehrt, von der Muffel über die rückseitige(n) Lüftungs-
mündung(en) zum Kanal gefördert werden.
[0007] Weiter kann an einer Seitenwand (oder auch
an beiden Seitenwänden) mindestens eine seitliche Lüf-
tungsmündung vorgesehen sein, über welche der Kanal
mit der Muffel verbunden ist. Der Begriff "Seitenwand"
bezeichnet dabei eine senkrecht zur geschlossenen Be-
nutzertüre stehende, vertikale Wand der Muffel. In die-
sem Fall kann die Heissluft vom Kanal über die seitli-
che(n) Lüftungsmündung(en) in die Muffel eingeblasen
oder, umgekehrt, von der Muffel über die seitliche(n) Lüf-
tungsmündung(en) zum Kanal gefördert werden.
[0008] Sind mehrere seitliche Lüftungsmündungen
vorgesehen, kann der Luftförderer dazu ausgestaltet

sein, die Heissluft von einer ersten seitlichen Lüftungs-
mündung zur zweiten seitlichen Lüftungsmündung zu
fördern. In diesem Falle sind die erste und die zweite
seitliche Lüftungsmündung vorteilhaft an einander ge-
genüber liegenden Seitenwänden angeordnet, so dass
eine horizontale Luftströmung quer zu einer senkrecht
zur geschossenen Benutzertüre verlaufenden Achse
entsteht.
[0009] Sind sowohl rück- wie auch seitliche Lüftungs-
mündungen vorgesehen, so kann der Luftförderer derart
ausgestaltet sein, dass er die Heissluft zwischen der
rückseitigen Lüftungsmündung und der seitlichen Lüf-
tungsmündung fördert.
[0010] Als Luftförderer ist vorzugsweise mindestens
ein Querstromlüfter vorgesehen, da dieser einen breiten
Luftstrom zu erzeugen vermag.
[0011] Der Luftförderer kann jedoch auch mindestens
einen Achsiallüfter umfassen. Dessen Förderachse steht
dabei vorzugsweise schräg zur Horizontalen (d.h. unter
einem Winkel grösser als 0° und kleiner als 90°, insbe-
sondere zwischen 15° und 75°). Durch diese Schrägstel-
lung kann die Bauhöhe reduziert werden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0012] Weitere Ausgestaltungen, Vorteile und Anwen-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den abhängigen
Ansprüchen und aus der nun folgenden Beschreibung
anhand der Figuren. Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch eine erste Ausführung ei-
nes Backofens,
Fig. 2 einen Schnitt durch eine zweite Ausführung
eines Backofens und
Fig. 3 eine Ansicht einer dritten Ausführung eines
Backofens (nur Muffel und Kanäle).

Wege zur Ausführung der Erfindung

Definitionen:

[0013] Die Begriffe "horizontal", "vertikal", "unterhalb",
"oberhalb", "unten", "oben" etc. beziehen sich auf die nor-
male Betriebslage des Backofens, bei welcher die ge-
schlossene Benutzertüre vertikal angeordnet ist und die
Unterhitze unterhalb der Muffel liegt.
[0014] Die Begriffe "vorne", "vor" etc. bezeichnen die
Richtung zur Benutzertüre hin, die Begriffe "hinten", "hin-
ter" etc. die Richtung von der Benutzertüre weg.
[0015] Fig. 1 zeigt einen vertikalen Schnitt durch einen
Backofen mit einer Muffel 1, die einen Innenraum 2 zur
Aufnahme des Garguts umschliesst. An der Vorderseite
der Muffel ist eine Benutzertüre 3 bekannter Art ange-
ordnet.
[0016] An der Unterseite der Muffel 1, in der Regel an
der Aussenseite des Bodens 5 der Muffel, ist eine Un-
terhitze 4 vorgesehen. Diese steht in thermischem Kon-
takt mit dem Boden 5 um diesen in bekannter Weise in
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ihrer Funktion als Unterhitze aufzuheizen. Hierzu kann
die Unterhitze 4 in bekannter Weise z.B. als Heizschlan-
ge ausgestaltet sein.
[0017] Nebst der Unterhitze 4 kann in bekannter Wiese
auch eine Oberhitze bzw. eine Grillheizung vorgesehen
sein (nicht gezeigt).
[0018] In einem Abstand zum Boden 5 ist unterhalb
desselben eine ungefähr horizontale Leitwand 6 ange-
ordnet, derart, dass zwischen dem Boden 5, der horizon-
talen Leitwand 6 und (nicht gezeigten) seitlichen Leit-
wänden ein Kanal 8 gebildet wird.
[0019] An seinem hinteren Ende schliesst an den Ka-
nal 8 ein Förderkanal 9 an, in welchem ein Luftförderer
10 angeordnet ist. An den Förderkanal 9 schliesst so-
dann eine rückseitige Kammer 11 an, die in rückseitige
Lüftungsmündungen 12 an der Rückwand 13 der Muffel
mündet.
[0020] In der Ausführung nach Fig. 1 endet der Kanal
8 an seinem vorderen Ende bei bodenseitigen Lüftungs-
mündungen 14.
[0021] Der Luftförderer 10 ist in der Ausführung nach
Fig. 1 als Querstromlüfter ausgestaltet, dessen Rotati-
onsachse horizontal und parallel zur (geschlossenen)
Benutzertüre verläuft.
[0022] Je nach Ausgestaltung des Querstromlüfters
erlaubt es dieser, die Luft von vorne nach hinten oder
von hinten nach vorne zu fördern. Im ersten Fall fördert
der Querstromlüfter die Luft von der bodenseitigen Lüf-
tungsmündung 14 durch den Kanal 8, die rückseitige
Kammer 11 und die rückseitigen Mündungsöffnungen 12
zurück in den Innenraum 2 der Muffel 1. Im zweiten Fall
fördert der Querstromlüfter die Luft in umgekehrter Rich-
tung.
[0023] Die Backöfen gemäss allen gezeigten Ausfüh-
rungen erlauben es, eine Luftströmung von Heissluft zu
erzeugen, indem die Luft mit dem Luftförderer 10 durch
den Kanal 8 gefördert wird, wenn gleichzeitig die Unter-
hitze 4 in Betrieb steht. Auf diese Weise kann der Back-
ofen als Heissluft-Backofen arbeiten.
[0024] Der Luftförderer 10 kann grundsätzlich an einer
beliebigen Stelle des Heissluft-Kreislaufs angeordnet
werden, insbesondere, wie in Fig. 1 dargestellt, unterhalb
der Muffel 1.
[0025] In einer vorteilhaften Ausführung wird der Luft-
förderer 10 bei einer Kante der Muffel 1 angeordnet, um
welche die Heissluft geführt ist, da in diesem Falle ein
besonders kompakter Aufbau erzielt werden kann. Eine
entsprechende Anordnung, bei welcher der Luftförderer
bei der hinteren, unteren horizontalen Kante 15 der Muf-
fel 1 angeordnet wurde, ist in Fig. 1 gestrichelt einge-
zeichnet.
[0026] Der Luftförderer 10 kann grundsätzlich jede
Ausgestaltung annehmen, die dazu geeignet ist, die
Heissluft durch den Kanal 8 und die Lüftungsmündung
zu fördern. Fig. 2 zeigt eine Variante, bei welcher der
Luftförderer 10 als Achsiallüfter ausgestaltet ist. Um ei-
nen breiten Luftstrom im Kanal 8 zu erzeugen, können
auch mehrere solcher Lüfter horizontal nebeneinander

angeordnet sein.
[0027] Die Förderachse 16 des Achsiallüfters (d.h. die
Achse, um welche das Lüfterrad 17 des Achsiallüfters
sich dreht und parallel zu der das Lüfterrad die Luft för-
dert) steht dabei vorzugsweise schräg zur Horizontalen
(d.h. unter einem Winkel grösser als 0° und kleiner als
90°, insbesondere zwischen 15° und 75°). Durch diese
Schrägstellung kann, wie aus Fig. 2 ersichtlich, die Bau-
höhe im Bereich des Förderkanals 9 reduziert werden.
[0028] Auch in diesem Fall kann der Luftförderer 10
vorteilhaft bei einer Kante der Muffel 1 angeordnet wer-
den, um welche die Heissluft geführt wird. Eine entspre-
chende Anordnung, bei welcher der Luftförderer in be-
sonders kompakter Weise bei der hinteren, unteren ho-
rizontalen Kante 15 der Muffel 1 angeordnet wurde, ist
in Fig. 2 wiederum gestrichelt eingezeichnet.
[0029] Die Verwendung eines Achsiallüfters hat den
Vorteil, dass die Förderrichtung der Luft in einfacher Wei-
se umgekehrt werden kann. Dies ist insbesondere von
Vorteil, wenn die Heissluft in der noch genauer zu be-
schreibenden Weise in unterschiedliche Richtungen ge-
führt werden soll.
[0030] In den Ausführungen nach Fig. 1 und 2 ist der
Antrieb des Luftförderers jeweils ausserhalb des Förder-
kanals 9 angeordnet, so dass er nicht der Heissluft aus-
gesetzt ist. Beim Querstromlüfter nach Fig. 1 wird hierzu
die Drehachse des Lüfters horizontal nach aussen ge-
führt und der Antrieb ist seitlich des Förderkanals ange-
ordnet.
[0031] Bei einer Ausführung mit Achsiallüfter ist die An-
ordnung des Antriebs etwas schwieriger. Eine besonders
günstige Anordnung kann gewählt werden, wenn der
Luftförderer im Bereich einer Kante der Muffel angeord-
net wird, wie dies in Fig. 2 dargestellt ist. In diesem Fall
kann der Antrieb 18, je nach Stellung des Achsiallüfters,
hinter oder unter dem Förderkanal 9 angeordnet werden.
[0032] Im Bereich der Lüftungsmündungen 12, 14 sind
vorzugsweise Luftleitbleche 19 (vgl. Fig. 1) vorgesehen,
die es erlauben, die Luft in die bzw. aus den Lüftungs-
mündungen effizient umzuleiten. Derartige Luftleitbleche
sind dem Fachmann bekannt.
[0033] Eine weitere Ausführung eines Backofens ist in
Fig. 3 dargestellt, wobei nur die Muffelwände sowie die
Kanäle und, gestrichelt, die Unterhitze eingezeichnet
sind.
[0034] Wie ersichtlich, sind bei dieser Ausführung an
den Seitenwänden 20 der Muffel 1 seitliche Lüftungs-
mündungen 21 vorgesehen. Diese sind mit dem vorde-
ren Ende des Kanals 8 unter dem Boden 5 der Muffel 1
verbunden. Der Kanal 8 ist rückseitig, wie in den Ausfüh-
rungen nach Fig. 1 und 2, über den Förderkanal 9 und
den Luftförderer 10 wiederum mit der rückseitigen Kam-
mer 11 und so mit den rückseitigen Lüftungsöffnungen
12 verbunden.
[0035] Die Ausführung nach Fig. 3 hat den Vorteil, dass
keine bodenseitige Lüftungsöffnung, durch welche Gar-
gutreste oder Flüssigkeiten in den Kanal 8 fallen könnten,
notwendig ist.

3 4 



EP 2 610 557 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0036] Um die seitlichen Lüftungsöffnungen 12 mit
dem Kanal 8 zu verbinden, sind Seitenkanäle 22 vorge-
sehen, welche sich um die horizontalen, unteren Kanten
23 der Muffel 1 erstrecken.
[0037] Die seitlichen Lüftungsöffnungen befinden sich
in der vorderen Hälfte, insbesondere im vorderen Viertel,
der Muffel 1, so dass die Luft im Kanal 8 möglichst über
die ganze Tiefe der Unterhitze 4 geführt werden kann.
[0038] Vorteilhaft ist der Backofen dazu ausgestaltet,
im Heissluftbetieb die Heissluft abwechslungsweise in
einer ersten und einer der ersten entgegen gesetzten
zweiten Richtung durch den Kanal zu fördern. Die För-
derrichtung der Heissluft wird also gewechselt, so dass
Heissluft einmal durch die eine(n) und ein anderes Mal
durch die andere(n) Lüftungsmündung(en) austritt, wo-
durch im Innern der Muffel 1 eine gleichmässigere mitt-
lere Temperatur- und Strömungsverteilung erreicht wer-
den kann.
[0039] Hierzu kann die Steuerung des Geräts z.B. da-
zu ausgestaltet sein, die Strömungsrichtung in regelmäs-
sigen Zeitabständen umzukehren.
[0040] In den soweit dargestellten Ausführungen
durchläuft die Heissluft den Kanal 8 von vorne nach hin-
ten oder von hinten nach vorne. Wie bereits erwähnt, ist
jedoch auch eine Förderrichtung quer hierzu möglich,
wenn an beiden Seitenwänden 20 seitliche Lüftungsöff-
nungen 21 vorgesehen sind.
[0041] Im Kanal 8 können Luftleitbleche vorgesehen
sein, um die Heissluft auf die besonders heissen Stellen
der Unterhitze 4 zu führen oder um den Weg der Heissluft
zu vergrössern.
[0042] Die Lüftungsmündungen sind in an sich be-
kannter Weise vorteilhaft mit Abdeckungen oder Gittern
versehen, die ein Passieren von Partikeln oder Flüssig-
keiten erschweren oder verhindern.
[0043] Die Muffel 1 ist, wie üblich, mit einer Ausseni-
solation versehen (nicht gezeigt). Diese Isolation verläuft
unterhalb des Kanals 8 und ausserhalb der rückseitigen
Kammer 11.
[0044] Das beschriebene Gerät kann in konventionel-
ler Weise (ohne Heissluftzirkulation) oder als Heis-
sluft-Backofen (mit Heissluftzirkulation) betrieben wer-
den. Die Steuerung des Geräts schaltet hierzu den Luft-
förderer 10 abhängig von den Instruktionen des Benut-
zers aus bzw. ein.
[0045] Wie beschrieben, erlaubt es die vorliegende Er-
findung also in einfacher Weise, die Unterhitze 4 nicht
nur zum Heizen des Bodens der Muffel 1, sondern auch
zum Erzeugen eines Heissluftstroms zu nutzen. Der Luft-
strom, welcher der Unterhitze 4 entlang läuft, hat weiter
den Vorteil, dass Wärme, die von der Unterhitze 4 an-
sonsten ungenutzt nach unten abgegeben wird, an die
Heissluft übertragen und der Muffel zugeführt werden
kann.
[0046] Während in der vorliegenden Anmeldung be-
vorzugte Ausführungen der Erfindung beschrieben sind,
ist klar darauf hinzuweisen, dass die Erfindung nicht auf
diese beschränkt ist und in auch anderer Weise innerhalb

des Umfangs der folgenden Ansprüche ausgeführt wer-
den kann.

Patentansprüche

1. Backofen mit einer Muffel (1) und einer Unterhitze
(4), wobei die Unterhitze (4) dazu ausgestaltet ist,
die Muffel (1) von unten zu heizen, wobei der Back-
ofen weiter einen Luftförderer (10) zum Erzeugen
einer Strömung von Heissluft aufweist, gekenn-
zeichnet durch einen Kanal (8) unterhalb der Muffel
(1), in welchem die Heissluft in thermischem Kontakt
mit der Unterhitze (4) erwärmbar ist, wobei der Luft-
förderer (10) dazu ausgestaltet ist, die Heissluft
durch den Kanal (8) zu fördern.

2. Backofen nach Anspruch 1, wobei an einer Rück-
wand der Muffel (1) mindestens eine rückseitige Lüf-
tungsmündung (12) vorgesehen ist, über welche der
Kanal (8) mit der Muffel (1) verbunden ist.

3. Backofen nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei an einer Seitenwand (20) der Muffel (1)
mindestens eine seitliche Lüftungsmündung (21)
vorgesehen ist, über welche der Kanal (8) mit der
Muffel (1) verbunden ist.

4. Backofen nach Anspruch 3, wobei mindestens zwei
seitliche Lüftungsmündungen (21) vorgesehen sind
und wobei der Luftförderer (10) dazu ausgestaltet
ist, die Heissluft von einer ersten seitlichen Lüftungs-
mündung (21) zu einer zweiten seitlichen Lüftungs-
mündung (21) zu fördern.

5. Backofen nach einem der Ansprüche 3 oder 4, wobei
mindestens zwei seitliche Lüftungsmündungen (21)
vorgesehen sind, welche an einander gegenüber lie-
genden Seitenwänden (20) der Muffel (1) angeord-
net sind.

6. Backofen nach den Ansprüchen 2 und 3, wobei der
Luftförderer (10) dazu ausgestaltet ist, die Heissluft
zwischen der rückseitigen Lüftungsmündung (12)
und der seitlichen Lüftungsmündung (21) zu fördern.

7. Backofen nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Luftförderer (10) dazu ausgestaltet
ist, die Heissluft über eine rückseitige Lüftungsmün-
dung (12) in die Muffel (1) einzublasen.

8. Backofen nach einem der Ansprüche 3 bis 7, wobei
die seitlichen Lüftungsmündungen (21) in einer vor-
deren Hälfte, insbesondere in einem vorderen Vier-
tel, der Muffel (1) angeordnet sind.

9. Backofen nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Luftförderer (10) mindestens einen
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Querstromlüfter aufweist.

10. Backofen nach Anspruch 9, wobei eine Rotations-
achse des Querstromlüfters horizontal und parallel
zu einer Benutzertüre des Backofens verläuft.

11. Backofen nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Luftförderer (10) mindestens einen
Achsiallüfter aufweist.

12. Backofen nach Anspruch 11, wobei eine Förderach-
se (16) des Achsiallüfters schräg zur Horizontalen
angeordnet ist.

13. Backofen nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Luftförderer (10) bei einer Kante (15)
der Muffel (1) angeordnet, um welche die Heissluft
geführt ist.

14. Backofen nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Luftförderer (10) in einem die Heis-
sluft führenden Förderkanal (9) angeordnet ist, und
wobei ein Antrieb des Luftförderers (10) ausserhalb
des Förderkanals (9) angeordnet ist.

15. Backofen nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Backofen dazu ausgestaltet ist, die
Heissluft abwechslungsweise in einer ersten und ei-
ner der ersten entgegen gesetzten zweiten Richtung
durch den Kanal (8) zu fördern.

7 8 
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